
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Stadt Wetzlar, Stadtbezirk Sturzkopf 
 

Bebauungsplan Nr. 201 
 

„Am Sturzkopf“ 

3. Änderung 
 
 
 
 

Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13b BauGB und § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Satz 1 
Nr. 2 BauGB sowie der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13b BauGB und § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Satz 1 
Nr. 3 BauGB eingegangenen Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregungen (Frist 
bis zum 09.04.2021). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wetzlar und Wettenberg, den 22.07.2021  
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13b BauGB sowie § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 3 Halbsatz 2 BauGB 
 
Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregungen 
Deutsche Telekom Technik GmbH (14.04.2021) 
enwag Energie- und Wassergesellschaft mbh (12.03.2021) 
Hessen-Forst, Forstamt Wetzlar (06.04.2021) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Wasser- und Bodenschutz (08.03.2021) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (22.03.2021) 
Regierungspräsidium Gießen (14.04.2021) 
RMV Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH (09.03.2021) 
 
Stellungnahmen ohne Hinweise und Anregungen 
Amt für Bodenmanagement Marburg (24.03.2021) 
Avacon Netz GmbH (24.02.2021) 
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 

(24.02.2021) 
EAM Netz GmbH (04.03.2021) 
Gemeindevorstand der Gemeinde Biebertal (23.02.2021) 
Gemeindevorstand der Gemeinde Schöffengrund (05.03.2021) 
Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (23.03.2021) 
Industrie- und Handelskammer Lahn-Dill (06.04.2021) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Landwirtschaft und Forsten (26.02.2021) 
Kreishandwerkerschaft Lahn-Dill (01.04.2021)  
Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen (01.03.2021) 
Landesverband der jüdischen Gemeinden in Hessen (02.03.2021) 
Landrat des Lahn-Dill Kreises, Kommunal- und Finanzaufsicht (15.03.2021) 
Magistrat der Stadt Aßlar (02.03.2021) 
Magistrat der Universitätsstadt Gießen (05.03.2021) 
Magistrat der Stadt Solms (05.03.2021) 
PLEdoc GmbH (16.03.2021) 
TenneT TSO GmbH (25.02.2021) 
Vodafone Hessen GmbH & Co. KG (07.04.2021) 
Wasserverband Kleebach (16.03.2021) 
Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (25.02.2021) 
 

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13b BauGB sowie 
§ 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 Halbsatz 2 BauGB 

Bürger 1 (09.04.2021) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

Bebauungsplan Nr. 201 „Am Sturzkopf“ – 3. Änderung     Seite 3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Deutsche Telekom Technik GmbH (04.09.2020) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die vorgebrachten Hinweise werden zur weitergehenden Berücksichtigung bei der Er-
schließungsplanung in die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen. Auf 
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer Hand-
lungsbedarf. 
 
 
 
 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
  

1. 

2. 

3. 
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Anlage zum Schreiben der Deutsche Telekom Technik GmbH 
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enwag Energie- und Wassergesellschaft mbh (12.03.2021) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der vorgebrachte Hinweis wird zur weitergehenden Berücksichtigung bei der Erschlie-
ßungsplanung in die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen. Auf Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
  

1. 
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Hessen-Forst, Forstamt Wetzlar (06.04.2021) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird entspro-
chen. 
 
Die vorgebrachten Hinweise werden in die Begründung zum Bebauungsplan aufge-
nommen. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein 
weiterer Handlungsbedarf; der vorhandene Wirtschaftsweg wird im Zuge der vorlie-
genden Planung bauplanungsrechtlich durch die Festsetzung von Straßenverkehrs-
flächen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB bereits ausdrücklich im Bestand gesichert. 
 
 
 
 
 
  

1. 
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Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Wasser- und Bodenschutz (08.03.2021) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen; der Anregung wird entspro-
chen. 
 
Der vorgebrachte Hinweis wird in die Planunterlagen zum Bebauungsplan aufgenom-
men. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weite-
rer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
  

1. 
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Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Belange des Bodenschutzes werden insbesondere durch die Vorschrift zur was-
serdurchlässigen Befestigung von Gehwegen, Pkw-Stellplätzen, Garagen- und Feu-
erwehrzufahrten sowie Hofflächen im Plangebiet sowie durch die festgesetzte Grund-
flächenzahl, die hinter den Obergrenzen des § 17 Abs. 1 BauNVO für Allgemeine 
Wohngebiete zurückbleibt, berücksichtigt und entsprechend ihrem Gewicht in die Ab-
wägung der Belange i.S.d. § 1 Abs. 7 BauGB eingestellt. Im Übrigen befindet sich das 
Plangebiet nach dem Bodenschutzkonzept der Stadt Wetzlar von 2020 in einem Be-
reich, der nach der Bodenfunktionsbewertung nur eine geringe Gesamtbewertung auf-
weist. Schließlich beinhaltet der zum Bebauungsplan erstellte Landschaftspflegeri-
sche Fachbeitrag unter anderem auch bereits umfangreiche Ausführungen zur Be-
rücksichtigung der abwägungserheblichen Belange des Bodenschutzes in der Bauleit-
planung. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus grund-
sätzlich kein weiterer Handlungsbedarf. 
 

Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
  

2. 

3. 
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Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (22.03.2021) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die vorgebrachten Hinweise werden zur Information und Dokumentation in die Plan-
unterlagen zum Bebauungsplan aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen Bauleit-
planung besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
  

1. 
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Regierungspräsidium Gießen (14.04.2021) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
  

1. 
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Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 

Zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
  

2. 

3. 

4. 
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Zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; den Anregungen wird teil-
weise entsprochen. 
 
Zur Entwässerung des Baugrundstückes bestehen zwei Anschlussmöglichkeiten an 
das Kanalsystem der Stadt Wetzlar. Im Süden des Grundstückes verläuft ein Regen-
wasserkanal DN 700 / DN 800, welcher in den Brühlsbach entwässert. Östlich des 
Plangebietes verläuft ein Mischwasserkanal DN 500 in der Volpertshäuser Straße. 
Von der Gesamtgrundstücksfläche in Höhe von rd. 5.850 m² müssen rd. 4.220 m² über 
die Kanalisation entwässert werden. Der Geländehochpunkt befindet sich an der süd-
lichen Spitze des Grundstückes. Das vorhandene Gelände fällt von hier aus kontinu-
ierlich in Richtung Nordwesten ab, sodass es nicht möglich ist, die komplette Fläche 
über den vorhandenen Regenwasserkanal zu entwässern. Für einen Großteil der Flä-
che in Höhe von rd. 3.450 m² besteht jedoch diese Möglichkeit. Die Restfläche mit 
einer Größe von rd. 770 m² muss jedoch an den Mischwasserkanal der Stadt Wetzlar 
angeschlossen werden. Aufgrund der Begrenzung der Einleitemenge auf einen Wert 
von 100 l/s*ha (Ared) wird vor dem Anschluss an das öffentliche Kanalsystem eine 
Rückhaltung zwischengeschaltet. Die erforderlichen Rückhaltemaßnahmen und gege-
benenfalls auch Reinigungsmaßnahmen werden vor dem Anschluss an den Kanal auf 
dem Baugrundstück realisiert. Die Möglichkeit einer Versickerung von Oberflächen-
wasser kann zum derzeitigen Stand der Planung nicht abschließend beurteilt werden. 
Im Zuge der Ausführungsplanung erfolgt jedoch auf der Grundlage entsprechender 
Baugrundgutachten auch eine Prüfung der Versickerungsmöglichkeiten auf dem Bau-
grundstück. Sollte eine Versickerung technisch möglich sein, wird diese Variante pla-
nerisch weiterverfolgt und umgesetzt. Die Einzelheiten werden im Rahmen der weite-
ren Vorhabens- und Erschließungsplanung festgelegt. 
 
Zu 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
  

5. 

6. 
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Zu 7: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Da die Durchführung einer bodenkundlichen Baubegleitung nicht verbindlich festge-
setzt werden kann, wird deren Durchführung im Landschaftspflegerischen Fachbeitrag 
empfohlen. 
 
Hinsichtlich der Erosionsgefährdung der südlich angrenzenden Flächen sind im Rah-
men der Objektplanung konkrete Maßnahmen zur Vermeidung von Bodenerosionen, 
wie beispielsweise Erosionsschutzstreifen, Heckenpflanzungen sowie die rasche Be-
grünung von entstandenen Rohbodenstellen, zu definieren und im Rahmen der Um-
setzung des Vorhabens zu beachten. Im Landschaftspflegerischen Fachbeitrag wur-
den die Informationen zum Layer „Erosionsatlas 2018 – Erosionsgefährdung (ABAG) 
Mais“ entsprechend eingearbeitet. 
 
  

7. 
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Zu 8: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
  

8. 
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Zu 9: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die vorgebrachten Hinweise werden in die Begründung zum Bebauungsplan aufge-
nommen. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein 
weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 

Zu 10: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen; der Anregung wird nicht ent-
sprochen. 
 
Der Bereich des Plangebietes ist im Regionalplan Mittelhessen 2010 als „Vorbehalts-
gebiet für Landwirtschaft“ sowie überlagernd als „Vorranggebiet Regionaler Grünzug“ 
festgelegt. „Vorbehaltsgebiete für Landwirtschaft“ sollen gemäß den im Regionalplan 
Mittelhessen enthaltenen raumordnerischen Zielvorgaben die Offenhaltung der Land-
schaft durch landwirtschaftliche Bewirtschaftung sichern. Unter Achtung dieses 
Grundsatzes und unter Berücksichtigung städtebaulicher, denkmal- und landschafts-
pflegerischer sowie umwelt- und naturschutzfachlicher Belange können „Vorbehalts-
gebiete für Landwirtschaft“ jedoch unter anderem auch der Eigenentwicklung im An-
schluss an bebaute Ortslagen dienen, sofern sich die Fläche auf weniger als 5 ha 
erstreckt. Da der Bereich des Plangebietes bislang als städtische Grün- und Freifläche 
mit Spielmöglichkeiten für Kinder im Sinne einer öffentlichen Parkanlage und nicht zu 
landwirtschaftlichen Zwecken genutzt wird sowie aufgrund der nur begrenzten Größe 
des Plangebietes und einer städtebaulich sinnvollen Ergänzung des Siedlungsberei-
ches, steht die Planung in Einklang mit den raumordnerischen Festlegungen. 
  

9. 

10. 
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RMV Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH (09.03.2021) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht diesbezüglich jedoch kein weite-
rer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

1. 
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Bürger 1 (09.04.2021) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
Zu 1 bis 8: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; den Anregungen wird 
nicht entsprochen. 
 
Das Planungskonzept sieht einen siebengeschossigen winkelförmigen Wohnungsbau 
vor, welcher aus zwei Baukörpern bestehen wird. Die höhenversetzte Gebäudeein-
stellung der beiden Baukörper folgt der hangartigen Topografie des bestehenden Ge-
ländes. Das Gebäude wird sich im oberen Bereich an der Volpertshäuser Straße be-
finden und nach Süd-West ausgerichtet sein. Die geplante Bebauung hebt sich im 
Hinblick auf die Struktur der bestehenden Bebauung im Bereich der Neuen Wohnstadt 
zwar aus städtebaulicher Sicht zunächst ab, gleichwohl sollen mit der Umsetzung des 
Vorhabens auch im Bereich des Plangebietes Wohneinheiten für den sozialen Woh-
nungsbau entstehen. Hinsichtlich der Kubatur und Ausführung wird jedoch vielmehr 
auf die Solitärbebauung östlich der Volpertshäuser Straße abgestellt, sodass künftig 
im Stadteingangsbereich ein insbesondere hinsichtlich der Höhenentwicklung markan-
tes Gebäude besteht, das Bezug auf die Bebauung in Gegenlage nimmt und als Er-
gänzung zu den bestehenden Zeilenbauten im direkten Umfeld auftritt. Durch die ver-
dichtete Bauweise bleibt zudem der rückwärtige Bereich der bisherigen öffentlichen 
Grünanlage als Freifläche auch künftig erhalten. Auch die entlang der Volpertshäuser 
Straße bestehende stadtbildprägende Baumreihe bleibt überwiegend erhalten. 
Schließlich wird über die im Bebauungsplan enthaltenen Festsetzungen zur Anpflan-
zung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen, insbesondere im Be-
reich der größeren zusammenhängenden Stellplatzflächen, eine grünordnerische Ge-
staltung in Form einer Ein- und Durchgrünung bauplanungsrechtlich gesichert. Die 
Stadt Wetzlar hält daher nach Abwägung aller Belange i.S.d. § 1 Abs. 7 BauGB an der 
Planung in der vorliegenden Form weiterhin fest. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 


